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Aufbau des Jobcenters im Kreis Rendsburg-Eckernförde 

 

 

Das Jobcenter Kreis Rendsburg-Eckernförde umfasst derzeit 6 Standorte in 

RD-Ritterstraße, RD-Gerhardsdamm, RD-Thormannplatz,  

Hohenwestedt, Eckernförde und Kieler Umland  

mit insgesamt 197 Beschäftigten, sowie 7.948 Bedarfsgemeinschaften mit 15.545 Personen. 



 

 

Entwicklung der Arbeitslosen nach Rechtskreisen 

 

 

 

Die Tabelle zeigt eine Verteilung der Arbeitslosen von 1/3 zu 2/3 zu Lasten des SGB II.  

Während der Anstieg zum Vormonat im SGB II etwas geringer ausfällt, ist jedoch auch der Rückgang im 

Vergleich zum Vorjahr deutlich niedriger. 



 

 

Arbeitslosenquoten (SGB II) der Kreise und kreisfreien Städte Schleswig-Holsteins (Juli 2016) 

 

 



 

 

Unterbeschäftigung im SGB II 

 

Eine bessere Darstellung der 

Kunden zeigen die 

Komponenten der 

Unterbeschäftigung.  

 

Hier werden neben den 

Arbeitslosen auch Teilnehmer an 

Maßnahmen sowie Personen im 

SGB II mit Sonderregelungen 

ausgewiesen. Diese sind nicht 

im Bestand an Arbeitslosen 

enthalten, können aber durchaus 

Leistungsempfänger nach dem 

SGB II sein. 



 

 

Erwerbsfähige Leistungsberechtigte (ELB) nach Staatsangehörigkeit 

 

 

 

Im Zeitreihenverlauf ist deutlich erkennbar, dass sich der Anstieg im Bestand an ELB ausschließlich im 

Aggregat der acht Asylzugangsländer befindet.  



Quelle: integrierte Statistik der Grundsicherung der BA (Berichtsmonat August 2016) 

1) Auf Basis von vorläufigen Daten auf das nach einer Wartezeit von 3 Monaten zu erwartende Niveau hochgerechnete Werte. Für jedes Gebiet wird ein anderer 

Hochrechnungsfaktor zugrunde gelegt. Auf diese Weise wird versucht, Arbeitsrückstände für Vergleiche annähernd realistisch darzustellen. 

 

2) Dieses Aggregat umfasst folgende Staatsangehörigkeiten: 

      Afghanistan, Eritrea, Irak, Iran, Nigeria, Pakistan, Somalia und Syrien.  

Im Zeitreihenverlauf ist bis Mai 16 eine deutliche Reduzierung zu erkennen.  

Die Grafik lässt eine Trendwende und den damit verbundenen Anstieg bis Jahresende vermuten. 

Diese Daten sind jedoch vorläufig und geschätzt. Ob sich eine Trendwende abzeichnet kann zu 

diesem Zeitpunkt nicht mit Bestimmtheit ausgesagt werden. 



Quelle: integrierte Statistik der Grundsicherung der BA (Berichtsmonat August 2016) 

1) Auf Basis von vorläufigen Daten auf das nach einer Wartezeit von 3 Monaten zu erwartende Niveau hochgerechnete Werte. Für jedes Gebiet wird ein anderer 

Hochrechnungsfaktor zugrunde gelegt. Auf diese Weise wird versucht, Arbeitsrückstände für Vergleiche annähernd realistisch darzustellen. 

 

2) Dieses Aggregat umfasst folgende Staatsangehörigkeiten: 

      Afghanistan, Eritrea, Irak, Iran, Nigeria, Pakistan, Somalia und Syrien.  

Im Zeitreihenverlauf ist ein deutlicher Anstieg zum Jahresbeginn 2016 zu erkennen.  

Eine Änderung dieser Entwicklung ist derzeit nicht abzusehen.  

Jedoch zeigt die Kurve einen immer geringer werdenden Anstieg. 



Zugang von Flüchtlingen zum SGB III und SGB II  

nach Art der Zugangsmöglichkeiten 



Prognose zum Bestand an erwerbsfähigen Leistungsberechtigten 

der acht Asylzugangsländer (Quelle: Prognosedatei der RD Nord) 
 
 
 

Gemäß der Prognose wird der Bestand an erwerbsfähigen Leistungsberechtigten im Jahr 2016 um 1.167  

Personen steigen. Bis Ende 2017 ist ein weiterer deutlicher Anstieg prognostiziert. 



Herausforderung der Integration der erwerbsfähigen  

Leistungsberechtigten aus den acht Asylzugangsländern  

Den größten Anteil bilden Personen aus Syrien. 



Herausforderung der Integration der erwerbsfähigen  

Leistungsberechtigten aus den acht Asylzugangsländern  

Eine weitere große Herausforderung stellt ebenfalls die Alphabetisierung dar.  

Neben den 157 arabisch und 63 noch nicht alphabetisierten Personen bedürfen  

auch die 857 lateinisch alphabetisierten Personen einer Erweiterung der Kenntnisse. 

Nur 321 der 857 lateinisch alphabetisierten Personen besuchte eine Schule über 10 Jahre. 



Herausforderung der Integration der erwerbsfähigen  

Leistungsberechtigten aus den acht Asylzugangsländern  

Über die Qualifikation können derzeit noch keine validen Aussagen getroffen werden. Lediglich 

96 Personen (8,9%) haben Angaben über ihre Qualifikation abgegeben. Davon sind derzeit 4 

anerkannt und 20 im Anerkennungsverfahren. 

 

In den acht Herkunftsländern ist es im Gegensatz zu Deutschland nicht üblich, eine mehrjährige 

Ausbildung mit theoretischem Teil und zertifizierter Abschlussprüfung abzulegen. 

Oftmals genügt eine unter Aufsicht geführte Mitarbeit im Betrieb, um die benötigten Kenntnisse 

zu erwerben. 



Integrationsmaßnahmen für Flüchtlinge 

Diese Entwicklung macht neben den allgemeinen Maßnahmen speziell auf diese Personengruppe 

zugeschnittene unumgänglich. Im Jobcenter Kreis Rendsburg-Eckernförde wurden neben Integrations-

kursen, Maßnahmen zur Aktivierung und beruflichen Eingliederung „PerF“ und „PerJuF“ dazu bereits 

folgende Anstrengungen unternommen: 



BÜFAA –  

Begleiteter Übergang für Flüchtlinge in Arbeit oder Ausbildung 

Am 1. Juni 2016 startet das Gemeinschaftsprojekt "BÜFAA.SH" (Begleiteter Übergang für 

Flüchtlinge in Arbeit und Ausbildung in Schleswig-Holstein) der Landesregierung Schleswig-

Holstein und der Bundesagentur für Arbeit. Es handelt sich um ein bundesweit bislang 

einmaliges und gemeinsam finanziertes Pilotprojekt, um einen Teil der derzeit rund 35.000 

Flüchtlinge in Schleswig-Holstein rasch in Ausbildung oder Arbeit zu bringen.  

 

Mit dem Projekt sollen noch in diesem Jahr bis zu 2.000 Frauen und Männer flächendeckend 

in Schleswig-Holstein an den deutschen Arbeitsmarkt herangeführt werden. Mit dem, auch von 

Vertretern der Wirtschaft, der Kommunen und den Gewerkschaften mitgetragenen Programm 

verpflichten sich die Partner, mindestens 1.200 Jobs oder Ausbildungsplätze für erfolgreiche 

Absolventinnen und Absolventen des Programms bereit zu stellen. 

 

Im Landkreis Rendsburg-Eckernförde wird die Maßnahme durch folgende Träger durchgeführt: 

 

- VHS Rendsburger Ring e. V. 

- bfw 

- Grone Bildungszentrum 

 

Die Maßnahme hat eine Laufzeit von 8 Monaten. Derzeit sind im SGB II 36 Plätze besetzt. 



KompAS –  

Kompetenzfeststellung, frühzeitige Aktivierung und Spracherwerb 
Für eine schnelle Integration in den Arbeitsmarkt ist es erforderlich, dass Sprachförderange-

bote des Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge (BAMF) mit arbeitsmarktpolitischen 

Instrumenten kombiniert werden. Mit KompAS wurde ein neues flexibel gestaltbares Produkt 

entwickelt, welches die zeitlich parallele Durchführung eines Integrationskurses und einer 

Aktivierungsmaßnahme nach § 45 SGB III ermöglicht. Dabei wird die allgemeine Sprach-

förderung des BAMF - der Integrationskurs - unmittelbar mit einer Eingliederungsleistung des 

SGB II bzw. SGB III verknüpft. 

  

KompAS bietet die Möglichkeit, die im Integrationskurs erworbenen Deutschkenntnisse unter 

den Bedingungen „Learning by doing“ zu vertiefen. Zudem werden die Teilnehmer bereits 

während des Integrationskurses mit den Anforderungen des Arbeitsmarktes vertraut gemacht. 

 

Im Landkreis Rendsburg-Eckernförde wird die Maßnahme an folgenden Standorten 

durchgeführt: 

 

Stadt Eckernförde 

Stadt Rendsburg oder Büdelsdorf 

Stadt Kiel 

Stadt Neumünster 

 

Die Starttermine liegen zwischen September 2016 und März 2017. Die Laufzeit beträgt auch 

hier 8 Monate. Insgesamt sind 160 Teilnehmer geplant. 
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